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Vorangestellte Worte


Dieses Buch ist meinem viel zu früh verstorbenen Freund Andreas P. gewidmet und natürlich meinen Eltern, um die ich tanze.


Wenn du niemals geboren wärst, könntest du diese wunderbare Geschichte gar nicht lesen und du würdest auf dieser Erde keinen Unterschied zu all den Menschen machen, die sie nicht gelesen haben, aber nun machst du diesen Unterschied, die Geschichte hat dich erwählt, genauso wie eine Frau ihren Mann erwählt. Nun bist du dabei, die Buchstaben gleiten über deine Augen in dein Gehirn, einige Stunden deines Lebens werden verbraucht, um dir Energie für den Rest deines Lebens zu geben.




Er tanzte Barfuß.


Wir spielten Fußball auf unserer Wiese, sie war mal wieder ganz abgebolzt, sowie herausgerissene Haare. Samstagnachmittag, Scheißregen, freier Tag, dunkle Wolken, helle Seele, volle Blase. Musste pinkeln, zog mich an den Rand der Wiese zurück, in die Sträucher, deren Blätter im Wind sangen, pisste im Stehen und war froh darüber, wie frei ein Mann doch pissen konnte. Freiheit finden im Verbotenen.


Die Wiese lag zwischen den Häusern, hier trafen wir uns, trauerten uns weg, hinein in die große Welt, hier, wo immer eine seltsame Melodie in der Luft lag, ein Summen, ssssssssssss, vom Kraftwerk, von der Zeche.


Ich wurde jäh unterbrochen vom Ruf meiner Mutter, sie konnte einen Schrei aus dem Fenster werfen, durch ein paar Meter Luft traf mich ihr Lärm in meinem Ohre. Suarum aurium fidei non credere. Meistens fühlte ich sie schon vor dem Schrei. Mein Blut ist ihres. Komma nach Haus! Das Gehirn wandelt diese Schallwellen zu einem Signal um, meine Beine bewegten sich in Richtung unseres Hauses, der kleine Mann wurde vorher schnell verstaut.


Kleine kristallene, feuchte Tropfen von Pisse tropften auf meinen Schuh, gaben ein seltsames Bild, etwas sagte in mir, es wird ein schlechter Tag.


Sie hat angerufen, du sollst ins Fukk kommen, so um drei. Fuck, Mama, Fuck heißt das, ist auch egal, ins Fick sollst du kommen, Fuck heißt das, verdammt! Sie ist meine Dualseele, meine Seelenfreundin, ewige Verbundene.


Der Fuck war eine Kneipe, ein Lokal ohne Namen, hier hängen sie rum, all die Freaks, Punks, die Unruhigen, atemlosen lebendigen, schon toten, schon indizierten, Verbannten, um allzu warmen Kaffee zu trinken, der Geruch von Kaffee und Patschuli mischte sich hier zu etwas Lebendigem.


Ich war pünktlich wie immer. Quietschende alte Tür, Patti Smith kotzte aus den Lautsprechern: Fuck me, fuck me. Sie saß dort schon einsam, verlassen, verträumt wie immer, sie lächelte, als sie mich sah. Berührung, ein Kuss auf die Stirn, ein Kuss auf den Mund. Der Kuss zeigte, dass wir zuerst geistig verbunden waren, platonisch mit Platon.


Sie würgte es heraus aus sich, dass sie schon in diesem Sommer nach Berlin wollte, studieren ohne mich, ohne ihren Freund. Ich fühlte es mit meinem Körper, ich zitterte, meine Seele flog heraus und verband sich mit ihrer. Freunde vom gleichen Blut, ich hatte ihr erstes Menstruationsblut getrunken, eine Schwester. Freunde, für immer zusammen und nun das!
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